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«En feine Gogs hasch uf, Kari — aber d'Schueh, wo d' a hasch,
sind dann weniger nobel!»

«Nimm du e mal en anders Paar Schueh in ere Wirtschaft!»

— QzzeZ zzzagzzz/zgzze c&apeazz, dommage çjzze te* cAazzsszzre*

sozezzt sz mocZze*/

— Gros zzzaZz'zz/ £t Z>zezz ua donc m'en frozzuer zzne paire a» ca/é/

«Unfall? Nein, der Lokomotivführer ent-
wickelt nur schnell einige Filme!»

— Non, ÄZozzszezzr, z7 n'y a pas d'accident, /e
condzzcfezzr procède szmpZezzzezzf azz déue-
Zoppemezzf de çzzeZc/zze* /zZm*.

CJIIustrated, London)

«Herr Müller, blasen Sie mir, bitte, die Suppe kalt.» Zeichnuno w. Klapp«

— A/ozzszezzr Dzzpozzf, soyez assez gezztzZ pozzr sozzjfjfZer szzr ma sozzpe.

Fred: «Ich werde nie mehr eine Frau bitten können, mich
zu heiraten!»

Max: «Wieder abgewiesen?»
Fred: «Nein, angenommen.»

*
«Welcher ist unser vollkommenster Sinn?»
«Ich weiß es nicht.»
«Natürlich das Gefühl!»
«Wieso?»
«Setze dich mal auf einen Nagel — du siehst ihn nicht,

hörst, schmeckst und riechst ihn auch nicht — aber fühlen,
mein Lieber, fühlen ...»

Strategen
«Ober, bringen Sie mir noch fünf Zündhölzer!»
«Bedaure, mein Herr, wir haben nur noch drei!»
«So ein Pech, daran wird meine ganze Offensive scheitern!»

— Garfozz, apporfez-zzzoz' encore 5 aZZzzmefte*.

— /c regrette, .Afozzszezzr, zZ zze zzozzj ezz reite pZzzs gzze 3.

— C'est Z»zezz zzza tzezzze/ tzozcz zzzozz o/fezzsztze tzozzée à Z'écZzec.

«In der Pension, wo
ich bis jetzt gewohnt
habe, hat man Tränen
geweint, weil ich ausge-
zogen bin ...!»

«So? Das ist hier nicht
zu befürchten Hier
zahlen die Pensionäre
im voraus!»

«Willst du dich wirklich mit
Doktor Holmer verheiraten?
Ich habe gehört, daß er keine
ehrlichen Absichten haben
soll!

«Was haben seine Absichten mit
den meinigen zu tun?!»

— ^4 ta pZace, je zz'zmz'sterazs pas,
HoZzzzer zz'a pas sérz'ezzsezzzezzf

Z'z'zzfezztz'ozz de t'épozzser/
— Qzz'e*f-ce gzze se* z'zzfezztzozz*

ozzt à /az're atzec Ze* mz'ezzzzes?

vl/exazzdre Dzzzzzaz /zZ*

/zzf zzzz jozzr prié à dzzzer
c/zez zzzze /ezzzzzze c/zar-
zzzazzte et répzztée pozzr
rézzzzzr azztozzr d'e/Ze Zes

cozzizz'tze* dzz zzzezZZezzr

esprit.
Dzzzzzaz se frozzîzazzf, ce

*oz'r-Zà, d'Âzzz7zezzr assez
facztzzrzze, sozz Ziotesse Ze Zizi

reprocha ezz cet ferme* ;
— Qzzazzd ozz zzztzz'te zzzz si Z>rzZZazzt cazzsezzr «jzze izozz*, 3/ozz*zezzr

Dzzmas, ce zz'esf poz'zzt pozzr demezzrer témozzz de ses szZezzce*.

zlZor*, Dzzrrzas, a-ozsazzt zzzz coZozzeZ d'artzZZerze <?zzz se frozztzaz'f
ezz /ace de Zzzz, de répozzdre:

— Si c/zaczzzz doit /aire ici Ze Z»rzzit de sozz état, Afadame, je
dezzzazzde zpze yfZozzziezzr commezzce par tirer Ze cazzozz/

Die Gewohnheit.
«Erika, nachdem du dem
Professor an fünf Jahre
die Wirtschaft geführt
hast, bist du so unver-
hofft seine Frau gewor-
den! Bist du eigentlich
mit dem Tausch zu-
frieden?»

«Sehr Sogar mein
Gehalt zahlt er mir
weiter!»

«Siehst du, es war doch gut, daß wir
diese beiden gefangen und nicht
geschossen haben. Wo nähmen
wir jetzt Paris her am Radio - he ?»

— 7*zz t;oi* gzze j'atzai* par/aitemezzt
raz'sozz de zze pas massacrer ces gi-
ra/es, eZZes zzozzs sozzt izz/zzzimezzt
pZzZS ZZtiZeS aizZSZ*. (Pe«»lns Show)

Quer durch den dunklen Erdteil — //z'ifoz'm jowzfers £& CowftwewJ »o/r

\ X 1

o

«Uff! Es ist sicher 40 Grad im
Schatten?»

«In welchem Schatten?»

— ZZ /az'f cerfazzzemezzt 40 degrés à
Z'ozzz&re/

— Ozz izoz's-tzz de Z'ozzz&re?

(Humorist)

Das Interview
«Sind Sie in Afrika auch

große Tiere gestoßen?»
«Ja, auf Filmregisseure!»

auf

«Das sind noch richtige Dummköpfe,
diese Europäer, warum töten sie sich
gegenseitig, wenn sie sich nachher doch
nicht auffressen?»

— Qzze Ze* Zszzropéezz* sozzt idiot*. Pozzr-
<?zzoz dozzc /ozzt-z7* Za gzzerre pzzzsgzz'zZ*

zze se mazzgezzt pas? cric et r.c)
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